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A. PLANZEICHNUNG

Präambel
Die Gemeinde Bayerisch Gmain erlässt mit Beschluss vom ……………. aufgrund des §2 Abs. 1 sowie der §§ 9, 10 und 13a des Baugesetzbuches (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 12. Juli 2023
(BGBl. 2023 I Nr. 184) geändert worden ist, der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist, der 
Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802) geändert worden ist, des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 9. Dezember 2022 
(GVBI. S. 674) geändert worden ist und der Art. 81 und 6 Abs. 5 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14. August 2007 (GVBI. S. 588, BayRS 2132-1-B), die zuletzt durch § 4 des Gesetzes vom 7. Juli 2023 (GVBI. S. 327) geändert worden ist den Bebauungsplan 
Nr. 36 als Satzung.
Innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches gelten die Planzeichnung sowie die Festsetzungen durch Planzeichen gem. B. und durch Text gem. D.
dieser Satzung.

Aufgestellt, den 25.07.2023

im vereinfachten Verfahren nach §13a BauGB 

ohne Durchführung einer Umweltprüfung
nach §2 Abs. 4 BauGB

B. FESTSETZUNG DURCH PLANZEICHEN
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

5. Vorsorgender Bodenschutz
Der Mutterboden ist nach § 202 BauGB zu erhalten und vor Vergeudung und Vernichtung zu schützen.
Für alle anfallenden Erdarbeiten, besonders beim Bau der Tiefgarage, gelten die Normen DIN 19731 und DIN 18915, welche den sachgemäßen
Umgang und die Verwertung des Bodenmaterials regeln. Das Auffüllen von Baugruben oder das sonstige Einbringen bodenfremder Materialien in
oder auf den Boden, die nicht den Vorgaben des § 12 Bundes-Boden- und Altlastenschutzverordnung (BodSchV) vom 12. Juli 1999 (BGBl. I S. 1554), die
zuletzt durch Artikel 126 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert worden ist, entsprechen, sind zu vermeiden.

6. Kommunale Satzungen
Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes gelten die kommunalen Satzungen i.V.m. o.a. Ausnahmen.

7. Einsicht in Normen
Alle Normen und Richtlinien sind archivmäßig hinterlegt beim Deutschen Patentamt München und können dort kostenlos eingesehen werden.
Die kommunalen Satzungen können auf der gemeindlichen Homepage der Gemeinde Bayerisch Gmain kostenlos eingesehen werden.
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7. Ausgefertigt
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Bayerisch Gmain, den ...............................................

Bayerisch Gmain, den ...............................................
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Bayerisch Gmain, den ...............................................

8. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ......................... gemäß § 10 Abs. 3 HS2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. 
Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten
und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. 
Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

F. VERFAHRENSVERMERK
1.  Der Gemeinderat der Gemeinde Bayerisch Gmain hat in der Sitzung vom ......................... gem. § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des 
Bebauungsplans Nr. 36 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am ......................... ortsüblich bekannt gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf des 
Bebauungsplans in der Fassung vom ......................... hat in der Zeit vom ......................... bis ......................... stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf des 
Bebauungsplans in der Fassung vom ......................... hat in der Zeit vom ......................... bis ......................... stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ......................... wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ......................... bis ......................... beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ......................... wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
vom ......................... bis ......................... öffentlich ausgelegt.

6. Die Gemeinde Bayerisch Gmain hat mit Beschluss des Gemeinderats vom ......................... den Bebauungsplan Nr.36 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB 
in der Fassung vom ......................... als Satzung beschlossen.

Erster Bürgermeister Armin Wierer

Erster Bürgermeister Armin Wierer

Erster Bürgermeister Armin Wierer

E. HINWEISE

BEBAUUNGSPLAN NR. 36
"Gemeinbedarfsflächen für Rathaus /
Haus des Gastes (Gmoaner Haus) und 
Grundschulnutzungen an der 
Großgmainer Straße" in Bayerisch Gmain

für die Grundstücke Fl. Nr. 112/4 (Großgmainer Str. 12, 14), 
112/3 (Großgmainer Str. 8), Gemarkung Bayerisch Gmain

Baugrenze gem. §23 Abs. 3 BauNVO

TGA Tiefgaragenabfahrt

1. Altlasten
Bei der Aufdeckung von Altlasten, Ablagerungen und Bodenauffälligkeiten, die auf eine Altlast hinweisen ist das Landratsamt Berchtesgadener Land
und das Wasserwirtschaftsamt Traunstein umgehend zu verständigen.

2. Abwasserentsorgung
Das Bauvorhaben befindet sich in der Zone D (Hochfläche von Bayerisch Gmain) des Quellenschutzgebiets für die staatlich anerkannten Heilquellen 
„Gruttensteinquelle (REI 9)“ und „Weitwiesenquelle (REI 8)“ sowie in dem Unterbezirk a der Solequellen in Bad Reichenhall mit 
Schutzbereichsfestsetzung von 1939.
2.1 Abwasser ist im Trennsystem zu erfassen (Art. 55 Abs. 2 WHG).
Hinsichtlich der Abwasserbeseitigung gelten die Bestimmungen der Entwässerungssatzung der Gemeinde Bayerisch Gmain (Stand 26.11.2016).
2.2 Niederschlagswasser
Für die Planung und den Bau von Versickerungsanlagen ist das DWA -A 138 April 2005 „Planung- Bau- und Betrieb von Niederschlagswasser“ zu
beachten. Soweit obige Regelungen nicht greifen muss bei der weiteren Planung von Anlagen zum Umgang mit Regenwasser das Merkblatt
ATV-DVWKW 153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser" Februar 2000 beachtet werden. Priorität haben bei der Sammlung an
Ableitung von Niederschlagswasser oberirdische. möglichst naturnahe Entwässerungsanlagen, z.B. Muldenversickerung.
Wird gesammeltes Niederschlagswasser in das Grundwasser versickert bzw. in ein Oberflächengewässer eingeleitet, ist dies aufgrund der Lage in den 
beiden Quellenschutzgebieten nicht erlaubnisfrei. Hierfür ist eine wasserrechtliche Genehmigung nach Art. 15 BayWG gesondert zu beantragen. 
2.3 Schmutzwasser
Das Schmutzwasser muss über die gemeindliche Kanalisation entsorgt werden.
2.4 Regenwassernutzung
Auf die Möglichkeit der Regenwassernutzung z.B. zur Gartenbewässerung und WC-Spülung wird hingewiesen. Die Errichtung einer
Eigengewinnungsanlage ist nach AVBWasserV dem Wasserversorgungsunternehmen zu melden. Es ist unter anderem sicherzustellen, dass keine
Rückwirkungen auf das private und öffentliche Trinkwasserversorgungsnetz entstehen.

3. Denkmalschutz
In der Nähe des Planungsgebietes befindet sich das gem. Artikel 2 des Gesetzes zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler (Bayerisches
Denkmalschutzgesetz – BayDSchG) vom 25. Juni 1973 (BayRS IV S. 354), das zuletzt durch Gesetz vom 23. April 2021 (GVBl. S. 199) geändert worden ist,
nachrichtlich in der Denkmalliste ein eingetragene Baudenkmal mit der Nummer D-1-72-115-1 Bauernhaus und Nebengebäude. Für jede Art der 
Veränderung an den Baudenkmälern und im Nähebereich gelten die Bestimmungen der Art. 4 - 6 DSchG. Das Bayerische Landesamt für 
Denkmalpflege und die untere Denkmalschutzbehörde ist sind bei allen Planungs-, Anzeige-, Zustimmungs- sowie Erlaubnisverfahren nach 
Art. 6 DSchG und bei allen baurechtlichen Genehmigungsverfahren, von denen Baudenkmäler unmittelbar oder in ihrem Nahbereich betroffen sind, 
zu beteiligen.

4. Bodendenkmalpflegerische Belange
Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler gem. Artikel 1 BayDSchG unterliegen der Meldepflicht an das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege
oder die Untere Denkmalschutzbehörde gemäß Artikel 8 Abs. 1-2 BayDSchG.

Vorgeschlagene Gebäude

Vorgeschlagene Gebäude unterirdisch

Parkplatz

Parkanlage

Denkmal  D-1-72-115-1D

C. HINWEISE UND NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME DURCH PLANZEICHEN
Bestehende Gebäude

Grundstücksgrenze

Flurnummer z.B. 269

Hausnummer z.B. 8

269
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Trafostation

Schutzgebiet für Grund- und Quellwassergewinnung 
(Heilquellenschutzgebiet)
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D. FESTSETZUNGEN DURCH TEXT
1. Maß der baulichen Nutzung:
Die GRZ gem. § 19 Abs. 2 BauNVO wird auf max. 0,8 festgesetzt. 

2. Bauweise
Für den Planbereich wird eine abweichende Bauweise gem. § 22 Abs. 4 BauNVO festgesetzt. Die max. Gebäudelänge darf 70 m betragen.

3. Regelungen gem. Art. 81 BayBO
Die Regelungen der „Satzung der Gemeinde Bayerisch Gmain über örtliche Bauvorschriften gem. Art. 81 BayBO" vom 23.03.2009  
B 6.2, B 7, D 13 und E 15 sind nicht anzuwenden.
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